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Simidj îies Trinkers.

3ft ber ÎHaaen futdjt,
ÏHebt bie 3un9f tctd.it;

3ft' bet Wagen trod:n,
Sleibt bie Jiebe ftoden.

3ft bet SJÎagen gat ju naè,

60 nerfcblammen Csrnft unb ©paft.
SBillft bu fein beë &benë frob,

golge mit alê OJtebico :

Stinte, roaë unë ©ott oerlieb,

Trinfe, aber faufe nie!

tërftet Safiant: SBenn ber Dîaurer nur nicht nom ©erüft fällt !"

S ro e i t e r Saffant: s2l dj, roiffen ©ie, bei ben SDÎattrern geht ja

Sllleê [angfam. SBenn ber bort roirflid) fällt, bauett eê roenigftenë fünf
ÏRinuten, biê et ganj gemüthlicb auf bie Srbe fommt."

SRentier I. (bet mit fiinbern reich gefegnet ift): 3Rein, icb fage

Jbnen, bei foldj' einem Umjug finbet fidj fdjauberbaft niel Srimêftamê }u=

fammen, in jebet @de liegt irgenb ein unnujjeê Qeua. obet ein fiinb, an
baë man bië babin gat nicht gebad)t bat."

Êtnft ftellte ©olon fidj nertûdt,
Um feine Qïek ju erlangen ;

SBie oft im Seben ift eê gut,
Sê ganj genau fo atijufangen.

SBaê reibft Tu Tit benn ben Suctel, gtige, baft Tu in ber Sdjule

Sdjläge betommen

SRein, id) bin nur maffirt rootben.

S i l b. (ÏRalet ffijjirt roeibenbe fiübe. Tarne unb fiinb feben }u.)
Ë i u b : "Dcamtna, rooju müffen eigentlich bie Sünffler folcbe Siebet

malen ?"

ïlïamma: Slbet, oerttetjft Tu benn baê nicht, Silice! Sluê ber

Whlà) biefa Stühe gibt eê nadlet .fiunftbutter."

©ricffrtftett ber 9tebaftt<m.
G. R. i. C. ©ie »orgefcMagene Sien«

berung würbe roenig 93eif all finben. Sind)
ba« Säften beê £>ute« ifi mit SluSlagett
»erbunben uub Stile«, wa« ©elb foftet,
und mau beutjutage riic^t meljr. SBirb
aber bann, wa« faum ausbleiben bürfte,
bie Jijutmadjeret oom ©taate mouopoli=
ftrt, treiben bie nbtbigeu SRegtemente

für ba« ©rüjjen mit bem §ute jebeits
fall« nicht lange auf fieb warten laffen.

Jobs. Sind) wichet einige«. G. I.
i. A. ©ic fdjerjeu wohl, liebwertber 3üng=
liug. 5Bir glauben nämlidj nidjt, baft
e« fo bumme Sacfftfcbe gibt. Löseler.
SBir haben in ber îljat nicbt an ba«
geft gebadjt; wtib aber bocb nod) mög«
Iid) fein. J. M. i. S. SDie bicftjäbrige
fantouale Siebfdjau bat, roie wir »er=
nehmen, ju lebhaften Klagen Seran«
laffung gegeben; e« behaupten Serfdjie«
bene, fte feien ju bodj tarirt worben.

Heiri. ©a« Jlugufifarbeubilb erfdjetnt in nädjfter Stummer; §err Sroi. Semnj
bat ftdj bic jtatferreife bafür au«evforen. S. i. G. ©ie Äorrefponbcnj ging un«
ju, aber fte wirb au« ©täuben, roelcbe ©ie roobl felbfi finben werben, weg«
bleiben. SDa« jroette gut. N. N. ßefcten SDlontag ift in unerwartet
ein Sejitf«gcfangfefi 'ausgebrochen, ©ie ernte war jeboeb eine fo trofllofe, baft

mehrere Seitenwagen mit îoebteru »on obne weitere Sefdjäbiguug fdjon
Slbenb« 7 Ubr ju Jpaufe anlangten." ©iefen aç bat fidj ein SSudjeublättli"«

' Ctcbagter im ©cbweifee feine« Stttgeftdjte« geleiftet. J. C. i. R. erwarten
batbigen 9reifeberid)t unb fuft na e« guet« Siittjtli. Siele ©rüftc i. Z.
©ie SDonau meinen ©ie? Kaum; bte Stare aber tragt am Soofe biefe« Unglüd«
lidjen auef) feine ©éulb; man ntunfelt baoon, e« fei roaljrfdjetultdj bie Sla ge«

wefen. K. i. B. '«Kit ©anf erhalten. H. i. Berl. üKit bem SRaum gebt
e« btefstnal wteber etwa« fnapp. J. K. i. N. Y. Slbgefanbt unb gewärtigen
bie ©egeufeiflung. C. i. B. ©anf. Spatz, ga, ja, aber ba fletfeu bbfe
Beute babiuter. Sccbmcu ©ie ftdj in SldU

Stofflager, äEnglische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

Feines XaMAflreMli&ft«
(60-) J. Herzog:, March. -Tailleur,

---- Poststrasse, 8, L Stock, Zürich.
Kiue Person, welche durch ein einfaches
Mittel von 23-jähriger Taubheit und

Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache Jedem gratis zu übersenden.

Adresse: Nicholson, 19, Borgo Nuovo, Milano,
(143-26) Italien.

F
UR TAUBE.

VON
Amstutz&Denner

CO
03
CM
CD

c5*

D

a

D

0
a
Q

r BshSe. - Basel.
Hôtel St. Gotthard,

Zentralbahnplatz,
gegenüber der Aussteiglmlle der Schweizer. Bahnen.

Neu erbautes Hôtel II. Ranges.
Komfortable Einrichtung. 40 Zimmer mit 60 Betttn.

: Bescheidene Preise. -
Grosse Restauration.

Ausgezeichnete Küche. Reelle, gute in- und ausländische Weine.
Prima Basler Aktienbrauereibier. Restauration à la carte zu jeder
Tageszeit. Table d'bôte 12'/a Uhr à Fr. 2. 50. Höflichst ladet ein

J. Starkemann, Besitzer,
(139-3) ehemals Hôtel zum Weissen Kreuz.

Restaurant (nicht Hôtel) Uto-Kulm.
Jeden Mittag 12'/* Uhr Table d'hôte à Fr. 3. - mit Wein im kleinen

Saale eine Treppe hoch. (Abfahrt Zürich 11 Uhr, retour 2. 30.) Restauration

à la carte (reduzirte Preise) und Diners à part von Fr. 2. 50 an
aufwärts ohne Wein zu jeder Tageszeit. Vorzügliche Küche uud Keller.
Ausgezeichneten Kaffee. Anerkaunt vorzügliches Flaschenbier,

Hochachtungsvoll ergebenst
(127-10) Habisreutinger- Moser (Bierhalle Habis).

Gerösteter Kaffee.
Die Kaffeerösterei Sommer in Bern macht wiederholt aufmerksam

auf den Gewichtsverlust, welchen der Kaffee durch's Rösten erleidet ; so
dass es beinahe 6/i Pfund rohen Kaffee braucht, um 1 Pfund gerösteten
herzustellen. Ebenso wie die Gewerbsbäckerei die Bereitung des Haus-
brodes verdrängt, wird das Gewerbe des Kaffeeröstens die Zubereitung
desselben zu Hause ersetzen, weil im Grossen viel besser und billiger
geröstet wird als diess im Privatbetrieb möglich ist. Man wende sich
zutrauensvoll an die

Kaffeerösterei Sommer in Bern,
wo täglich mehrere Zentner geröstet werden.

Gratismuster und Preisliste stehen gerne zu Diensten. Die Waare
ist in fünf Qualitäten zu haben bei

Joli. Sommer in ISern,
(137-6) erste und grösste Kaffeerösterei der Schweiz.

Lincrusta -Walton, Patent - Relief - Tapeten.
Auf 18 Ausstellungen mit höchsten Auszeichnungen prämiirt.

Beste, eleganteste und dauerhafteste
Wandbekleidung

eingeführt bei der Kaiserl. Marine und
den künigl. Eisenbahn-Direktionen.

r *-r n.^ca^mt Der teste Ersatz für Holz -Sockel,
^T^r''^¥'^y Möbel- und Rahmen -Verzierungen.

Fred^ Walton
Fabrik in Hannover.

Hauptbureau: Karolinenstrasse.
Vorräthig in allen grösseren

Tapetenhandlungen.
Durch verbesserte Fabrik- Einrichtungen

im Preis ermässigt.
Broschüre, neue Preisliste und Muster auf Verlangen gratis und franko.

©ES
(Ma 804/3 A B) (66-6)

garantirt ächt und in vorzüglichster Qualität, empfehlen Haschen- und
literweise zu couranten billigsten Preisen (38-26)

G. Winkler & Cie., Russikon (Kt. Zürich).

Kpruch des Trinkers.

Jsl der Magen stricht,

Redl die Zunge leicht;

Jsl der Magen trocken,

Bleidt die Rede stocken.

Ist der Magen gar zu naß,

So verschlammen Ernst und Spaß.
Willst du sein des Lebens sroh,

Folge mir als Medico :

Trinke, was uns Göll verlieh,

Trinke, aber saufe nie!

Erster Passant: Wenn der Maurer nur nicht vom Gerüst sällt !"

Zweiter Passant: Ach, wissen Sie, bei den Maurern geht ja

Alles langsam. Wenn der dort wirklich fällt, dauert es wenigstens süns

Minuten, bis er ganz gemüthlich auf die Erde kommt."

Rentier Z. (der mit Kindern reich gesegnet ist): Nein, ich sage

Ihnen, bei solch' einem Umzug findet sich schauderhast viel Krimskrams

zusammen, in jeder Ecke liegt irgend ein unnützes Zeug oder ein Kind, an
das man bis dahin gar nicht gedacht hat."

Einst stellte Selon sich verrückt,

Um seine Ziele zu erlangen ;

Wie oft im Leben ist es gut,
Es ganz genau so anzufangen.

Was reibst Du Dir denn den Buckel, Fritze, hast Du in der Schule

Schläge bekommen

Nein, ich bin nur masfirt worden.

Bild. (Maler skizzirt weidende Kühe. Dame und Kind sehen zu.)

Kind: Mamma, wozu müssen eigentlich die Künstler solche Bieher
malen ?"

Mamma: Aber, versiehst Du denn das nicht, Alice! Aus der

Milch diesir Kühe gibt es nachher Kunstbutter."

Briefkasten der Redaktion.
L. N. i. v. Die vorgeschlagene

Aenderung würde wenig Beifall finden. Auch
das Lüften des Hules ist mit Auslagen
verbunden nnd Alles, was Geld kostet,
will man heutzutage nicht mehr. Wird
aber dann, was kaum ausbleiben dürste,
die Hntmacherei vom Staate monovoli-
sirt, werden die nöthigen Réglemente
für das Grüßen mit dem Hute jedenfalls

nicht lange auf sich warten lassen.
>Iobs. Auch wieder Einiges. LI.

^. Sie scher zerr wohl, liebwerther Jüngling.

Wir glauben nämlich nicht, daß
eS so dumme Backfische gibt. i.össlsr.
Wir haben in der That nicht an das
Fest gedacht; wird aber doch noch möglich

sein. ^. lVI. i. 8. Die dicßjährige
kantonale Viehschan hat, wie wir
vernehmen, zn lebhaften Klagen Veranlassung

gegeben; es behaupten Verschiedene,

sie seien zu doch larirt worden.
rioirî. Das Angustfarbenbild erscheint in nächster Nummer; Herr Prof. Jenny
hat sich die Kaiserreise dafür auserkoren. 8. î. L. Die Korrespondenz ging uns
zn, aber sie wird aus Gründen, welche Sie wobl selbst finden werden,
wegbleiben. Das zweite gut. lV. lV. Letzten Montag ist in unerwartet
ein Bezirksgesangfest ausgebrochen. Die Ernte war jedoch eine so trostlose, daß

mehrere Leiterwagen mit Töchtern von ohne weitere Beschädigung schon

Abends 7 Uhr zu Hanse anlangten." Diesen Satz hat sich ein Wuchenblättli"-
' Rcdagter im Schweiße seines Angesichtes geleistet. ^. L. i. N. Erwarten
baldigen Reisebericht und sust na es guel« Biichlli. Viele Grüße! ?!.?.
Die Donau meinen Sie? Kaum; die Aare aber trägt am Loose dieses Unglückliche»

auch keine Schuld; man munkelt davon, es sei wahrscheinlich die Aa
gewesen. X. i. k. Mit Dank erhallen. K Kerl. Mit dem Raum geht
es dießmal wieder etwas knapp. >>. X. l». V. Abgesandt und gewärtigen
die Gegenleistung. V. i. IZ. Dank. Spà. Ja, ja, aber da stecken böse

Leute dahinter. Nehmen Sie sich in Acht.

^ngli8à >»ouvkauie8. Keitlio8kn à lVIilitäi- uncl ?ivil.

^ ?o>-rsr,i-s,^6. s. l. 8rc>à.
b)ius ?erson. velcbs àureb ein eiukaedes
Glitte! von 23-jäkriger laukkeit uncl Obren-

gerärrsoken gebellt vvurcls, ist bereit, sins Hesebreibung àsssslbso in
cleutsebsr Spycks Seriem gratis üu ribersenàen.

äclresse-, Xi«!l»«»I«<»i«, 19, Lorgo Xnovo. Alila,»«,
(143-26) Italien.

Ilâìsl Lt. (Zroìàarà,
AeàâAìiOOlà

gegennlier der -Vussteiglr »Iis cler Sekvàer. üabnoii.

I^eu <Zl-bsutk8 riôtel II. Kange8.
Lvmkortakle Liurivlituii?. 40 /immer mit <ZV livttru.

: Iî^!«<^»^iiâeiiS ?,«îsS. -
<-i I î < >i < III", t ÎOII.

^.usge^eiekints Köcks. Réelle, gute in- unä auslânàiscks Weine.
?rima lZàsler .ìktisukriruersibisr. Restauration à la earts 2rr jeàer
^âges-eit. l'irbls à'bâts 12'/- vbr à ?r. 2. 50. HöNiobst lacket sin

^s. î^t»rIî^i»»iiiH, biss t er
(139-3) ebernals Hôtel zum Weissen lirsu?.

kestaurant (niât iiotoi) vtoüulm.
decken Nittsg i2'/t vlir l'anle à'kôto à ?r. F. - mit Wà im kleinen

Saale sins îrepps bock, (.^bkâkrt Züiick 11 Okr, retour 2. 30.) lîeàu-
ration à la carte lreàuàts ?reise) unà Oìnsrs à part von b'r. 2. 50 an.
aufwärts okns Wein xir jecler l'agesiîsit. Vor^uglicks lineke unä liollsr.
^usge^eicknett-ll lialkes. Anerkannt vor^üglickv« klasedeubier.

lloekâcktungsvoll ergeksnst
(l27-i0) «sbis^eutinger- Moser (Lisàlls rladis).

vie XaLkeervsìsrei 8omwer in Leru maekt visàsrkolt aukwsrksam
auk àso lZsviedtsvsrlust, vslokso àsr Lakkss àurek's Rösten erlsiàet ; so
àass ss keioaks °/t ?kuoà roksn Lakkss krauekt, um 1 ?kuoà geroststeo
kerzustsllsll. Ebenso wie àis Ksverbsbäckersi àis kZsrsituog àss llaus-
droàss vsràràngt, virà àas Osvsrbs àss üatkseröstsos àis Zubsrsitnng
àesselben 2u Hause ersetzen, weil im grossen visl bssssr unà billiger
geröstet wirà als ckisss im krivatbetrieb nrögliek ist. Nao venàs siok
2utrauönsvoII ao àis

Kä66i'ö8t6i'6i 8oniin6r in Lern,
vo tagliek mskrere Zentner geröstet vsràen.

Oratismuster uoà ?rsislists stsksu gsros 20 Oisnstso. Ois Wasrs
ist in tunk Qualitäten isu Kaken bei

8«ii»iu«r ì» lîvi^ii,
(137-6) ersts unà grösste Xalkesröstersi àer 8okvsi2.

làrusts -laiton, kaìvllt - keliel - lapeìvll.
áuk 13 .^usstslluogeo mit köckstsn â.us2eickllullgeo präiniirt.

lZesìe. eikgânieste unci clguerkàsie
Wsnobelcikiciung

- .....u^. vsr ìàs Ilrsà kür Hol2-Loc!l:s1,

^î^ ' ^-M'^^ Illöbsl- uvâ Dàsli -Vàsruvesii.

Fabrik in ltannover.

Haupidrirsarr : ILarc>I1rrsiist.r>z.ssö.
Vorrâtkig io alleu grösseren

?apetsnk!>nàlringko.

Lrosoküre, neue ?rs:slists uoà IVlustsrauk Verlangen gratis unà kraoko.

(Na 804/3 ^. S) (66-6)

garsntirt îtebt uncl în voririglicbstsr yualîtàt, smpksklen âaseksn- unà liter-
veise 2U courantes, billigstea ?rsiseo (38-26)

k. Winkler à Lie., »ussikon (Xt. Miià).
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